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Vekanntmachungen.
Nach 3. der Amtsblatts Verordnung vom 16. Octo-

Aber v. J. (A. B. pro 1854. S. 291. seqqu.), den Verkauf,
die Aufbewahrung und den Transport des Schießpulvers im
Privatverkehr betreffend darf derjenige, der mit Schießpulver
Jhandelt, in ſeinem Kaufladen höchſtens 2 Pfd. und außerdem
in ſeinem Hauſe höchſtens einen Vorrath von 10 Pfd. halten.
Der letztgenannte Vorrath muß in einem abgeſonderten, mit

keinem Rauchfange in Verbindung ſtehenden und fortwährend
unter Verſchluß zu haltenden Local, welches ſich im Bodenraum

Die Aufbewahrung ſelbſt muß

Vorſtehende Beſtimmungen finden wie ſich bei einer vor
Kurzem ſtattgehabten Reviſion herausgeſtellt hat, nicht überall
die gehörige Beachtung.

Wir ſehen uns daher veranlaßt, dieſelben hierdurch wie-
Perholt in Erinnerung zu bringen, mit dem Bemerken daß
von Zeit zu Zeit Reviſtonen von uns veranlaßt und etwaige

Contravenienten auf Grund der Beſtimmung im 345. Nr. J.
des Strafgeſetzbuchs unnachſichtlich zur Beſtrafung werden ge-
Jpogen werden. Merſeburg, den 20. October 1855.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Fabrikant Heinrich Steckner hier beabſichtigt in dem
J Gehöfte des ihm gehörigen, in der Johannisgaſſe suhb Nr. 32.
gelegenen Hauſes zum Betriebe der Färberei und Weberei zwei
Dampfkeſſel in einem zu erbauenden maſſiven Keſſelhauſe auf-
zuſtellen.

Jndem wir dieſes Vorhaben gemäß 9. 29. der Allgemei-
nen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle diejenigen, welche
gegen daſſelbe gegründete Einwendungen zu haben vermeinen,

hiermit auf, ſolche binnen einer vierwöchentlichen präkluſiviſchen
Friſt bei uns anzumelden.

Die Zeichnungen der beiden Keſſel, ſowie die Beſchrei-
bungen können im Polizei Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg den 22. October 1855.
Der Magiſtrat.

ne

Dem Kreisgerichtsboten Welt in der Unteraltenburg iſt
ein Pudel mit einem gelben meſſtngenen Halsbande zugelaufen.

Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Futterkoſten bei dem 2c. Welt abholen.

Merſeburg den 24. October 1855.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Das in hieſtger Stadt belegene, dem Zimmergeſellen Jo-

hann Gottlob Büchſenſchuß und deſſen Ehefrau Chriſtiane
geborne Reinicke gehörige, unter Nr. 59. des Hypothekenbuchs
über geſchloſſene Grundſtücke eingetragene Haus mit Hof und
Zubehör, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerem Büreau einzuſehenden Taxe auf
1437 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf., ſoll auf

den 13. Februar 1856, Vormittags 11 Uhr,
an Kreisgerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo-

thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf
geldern Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Merſeburg, den 11. October 1855.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Concurs- Sröffnung.
Königliches Kreisgericht zu Merſeburg,

Erſte Abtheilung,
den 24. October e., Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmann Friedrich Auguſt
Müller zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungsein-
ſtellung auf den 20. October 1855 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsan-
walt Wetzel hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners werden aufgefordert, in dem auf

den 8. November 1855, Vormittags 9 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Knauth im Termins
zimmer Nr. 7. anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchulder etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben,
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem
Beſitz der Gegenſtände bis zum 7. November d. J. einſchließ
lich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben-
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
Anzeige zu machen.ungleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe als

Concurs Gläubiger Anſprüche machen wollen, hierdurch aufge
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fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zum
7. November d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu
Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt-
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwal-
tungsperſonalsver 8. November 1855, Vormittags 9 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Knauth im Termins-

immer Nr. 7. zu erſcheinen.wer ſeine Knnehen ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-

ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirk ſei-

nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt-
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Wagner, Hunger, Vitz,
Klinkhardt und Juſtizrath Grumbach zu Sachwaltern vorge-
ſchlagen.

t Eine hochtragende braune Stute, 8 Jahr alt,
ſteht zu verkaufen

in der Rittergaſſe Nr. 180.
Circa 40,000 Lehmſteine,

ausgezeichnet gute Sommerwaare,
ſtehen zum Verkauf bei

G. Hohmuth a. d. Hall. Straße.
Zwei noch in gutem Stande befindliche Fiſchwaaden ſind

zu verkaufen durch Chriſtian Fiſcher in Markranſtädt.
Auf portofreie Anfrage ertheilt Auskunft darüber der Obige.

Holzauction.
Sonnabend den 27. d. M., Vormittag 10 Uhr, ſollen

im großen Riſchgarten einige funfzig Haufen altes Bauholz
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden.

D. Heberer.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen und

kann ſogleich bezogen werden
DOberaltenburg Nr. 824.

Calmüſer, Steinhäger, ſowie alle
verſchiedene bekannte Liqueure,

S ächten Franzbranntwein in 3 ver-
ſchiedenen Nummern (auch präparirt mit Salz),

Rum alte abgelagerte Waare, feinſten
Cognac und Araec, empfiehlt

Franz Schwarz Wwe.
Danziger Tropfen, Extraet Abſinth und

Eſſenz Amarg bei Franz Schwarz Wwe.
Mercacdier Fabre's

aromatisch-medicinische Seife
aus der Fabrik von

J. G. Bernhardt in Berlin.
Durch Atteſte des Königl. Preußiſchen Medicinal- Rath

Herrn Dr. Gräfe wird dieſe Seife gegen Flechten, Sommer-
ſproſſen, Ausſchläge und Hautſchärfe, ſowie bei ſpröder, trocke-
ner und gelber Haut, als ein vorzüglich bewährtes Heilmittel
empfohlen und iſt ſtets friſch zu haben bei

Franz Schwarz Wwe.

Anzeige. Einem verehrlichen Publikum, ſowie meinen
geehrten Kunden zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich von jetzt
ab in der Hütergaſſe wohne und bitte auch, das früher geſchenkte
Vertrauen mir geneigteſt zu übertragen und mich mit zahlreichen
Aufträgen zu beehren, indem ich
werde. Pötzel, Böttchermeiſter.

Spielkarten,
deutſche und franzöſiſche,

An z n Halvon Alfred Kobitzſch in Halle,en Fewtthe bei Guſtav Lots.
I Guitarren aus Mark Neukirchen,

ſowie
Violin- Guitarre-Saiten,

liniirtes Notenpapier,
in allen Formaten, empfiehlt die Papierhandlung von

welche ſich eines bedeutenden Abſatzes erfreut empfing wi

Flaſchen zu den bekannten Preiſen

Die Papier Handlung
von H. F. Exius,

Unter Burgſtraße Nr. 15.
D

robert in Berlin von Neuem vollſtändig aſſortirt.
Gleichzeitig empfing ich in großer Auswahl viele andere

Gummiwaaren. Auch alle Reparaturen werden beſorgt.

nahme
Merſeburg den 25. October 1855.
Eine große Auswahl moderner Herbſt- und Winterhüte,

wie auch Hauben, Aufſätze, Blumen und Bänder, empfiehlt
billig das Putzgeſchäft von Pauline Zieſer,

Halle, Leipziger Str. Nr. 17.
Das Fußdecken und Teppich-Lager von Martin Mock

aus Küllſtedt befindet ſich zum bevorſtehenden hieſigen Markte
Burgſtraße 301. bei Herrn Kaufmann Wieſe in der Hausflur.

Zur gefälligen Beachtung.

F. Schröder.

Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich wieder die
ſo beliebten ächt engl. blauöhr. Nähnadeln in allen Nummern
25 St. 1 Sgr., engl. Stopfnadeln 25 St. 1 Sgr. 6 Pf.,
engl. Stricknadeln 5 St. 6 Pf. Stecknadeln in allen
Stärken 2 Loth 1 Sgr. 3 Pf., Haarnadeln 2 Loth (60 St.)
6 Pf. ſchwarze Heftel und Schlingen 1 Gros (288 St.)
1 Sgr. 9 Pf., weiße desgl. 1 Gros 2 Sgr. Silberheftel
und Schlingen 1 Gros 4 Sgr., ſchwarze leinene Stiefelbänder,

lang, 1 Dtzd. 1 Sgr. 9 Pf., Hanfzwirn 24 Geb. 1 Sgr.
4 Pf., Gummibänder, das Paar von A Pf. an. Wiederver-
käufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

Stand wie immer: Herrn Kaufmann Weddy gegenüber
und an der Firma kenntlich.

H. J. Nell,
Nadlermeiſter aus Lützen.

Guſtav Lots, Burgſtraße billi

ederneue Sendung und offerirt dieſelbe in halben und goten

Mein Lager von engliſchen Patent- und Gummiſchuhen
für Herren, Damen und Kinder iſt durch eine bedeutende Sen
dung aus der renommirten Fabrik des Herrn Francois Fon

Unter Zuſicherung billigſter Preiſe bittet um geneigte Ab

iſt zu

reell und prompt bedienen

von
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emp
halti
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on den beſten Stoffen, in neueſter Facon eben wieder angekommen bei

Lyoner Velour, Cachemire, Piqué, Patent-Sammet
in vielfältiger Auswahl bei

Ruſſiſche und Türkiſche Spitzkugeln,
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Mein Ausſchnift-, Seiden- c Modewaaren- Lager.

Carl Aug. Kröbel.
fertige Damen -Mäntkel, Herbſt-Mänkel und Jacken

Carl Aug. Kröbel.
c faconirte ſeidene Weſten
Carl Aug, Kröbel,

Burgſtraße, im Hauſe zur Stadtapotheke.

M. Gottheils Magazin eleganter fertiger
Herren-Garderobe,

in Merſeburg am Roßmarkt Ar. 801.,
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein reichhaltiges Lager fertiger Herrenkleider und verſichert bei reeller Bedienung die

billigſten Preiſe.
Namentlich werden eine große Auswahl Ueberzieher und Tuchröcke, ſo wie die ſo ſehr geſuchten Kalmuck- und Angoras-

e Ueberzieher, welche ich durch vortheilhaften Einkauf ſchon von 3 Thlr. an verkaufe, empfohlen.

janzen
Knabenanzüge werden zum Koſtenpreiſe abgegeben.

M. Gottheils Magazin eleganter Herren-Garderobe, am Roßmarkt im Hauſe
des Herrn Kupferſchmiedemeiſters Köppe.

Schlafröcke von 2 Thlr. an empfiehlt M. Gottheils Kleidermagazin.
Von

Alizarin-Tinte,
die ſich durch ihre Vorzüge als ſchöne und leichtfließende Schreib und Copirtinte bereits einen guten und feſten Ruf begrün-
det hat und ſich eines außerordentlich ſtarken Abſatzes erfreut, empfing wieder friſche Zuſendung in ganzen und halben Flaſchen

à 125 und 7 Sgr. die Papierhandlung von Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und Pflanzen-Säften mit einem
Theile des reinſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz gebrachten Kräuter Bonbons
bewähren ſich wie durch die anerkennendſten Begutachtungen feſtgeſtellt
als lindernd und reizſtillend bei Huſten, Heiſerkeit, Rauhheit im
Halſe, Verſchleimung ec., und ſind durch die in ihnen enthaltene Quint-
eſſenz von Kräuterſäften und ſüßen Stoffen von erſprießlicher Wirkung auf

J Erhaltung der Reinheit, Friſche und Geſchmeidigkeit des Sprachorgans. Sie

Des Rönigl. Preuß. Rreis-Phyſikus

Hr. 00KRAEUTER-BONBONS
(in Originalſchachteln zu 5 und 30 Sgr.)

unterſcheiden ſich nicht nur durch dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den häufig
Mock angeprieſenen ſogenannten Bruſttheezeltchen, Päte pectorale 2c., ſondern ſie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders

dadurch aus, daß ſie von den Verdauungsorganen leicht ertragen werden, und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei
Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen. ß

Um FJrrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, daß S Dr. Koch'“s kryſtalliſirte Kräuter Bonbons
nur in längliche, mit dem Originalſtempel verſehene Schachteln verpackt ſind, und daß dieſelben in Merſeburg einzig
und allein ſtets ächt vorräthig ſind in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

Jahrmarkks-Anzeige!
Wittwe Dittler aus Halle a. S.
empfiehlt den hochgeehrten Herrſchaften zu Merſeburg ihr reich-
haltiges Lager von Zuckerbäckerei Waaren

Kanonenkugeln ans Sebaſtopol,

befindet, ſo wie auch die feinſten Confituren, Macaronen,
Magenworſellen, gebrannten Jngwer, ächte Malzbonbons, Anis-
und Moorrübenbonbons die feinſten engliſchen Bonbons die
wohlſchmeckendſten gebraunten Mandeln den
feinſten Leipziger Calmus und noch mehrere in dieſes Fach ein-
ſchlagende Artikel.

Stand vor dem Hauſe des Herrn Banquier Keferſtein.

Wittwe Oittler aus Halle a./S.
Jch bitte die hochgeehrten Herrſchaften Merſeburgs, ſich

gefälligſt von meinen ausgezeichnet guten Fabrikaten zu über-
zeugen und man wird finden, daß dieſe die beſten am Platze ſind.

Wittwe Dittler.
Goldſtangen aus Californien, die feinſten
Pariſer Pflaſterſteine, Leipziger Ver-
lobungsnüſſe in welchen ſich ein ſcherzhafter Jnhalt
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Mäntel und
von den beſten Stoffen, neueſten Facons, in ſehr großer Auswahl, empfiehlt

Fertige Damen- Jacken

Tuche, Winterrockſtoffe und Buckskins,
Lamas, Damenmäntel-Tuche, Zephirs, empfiehlt J. Schönlicht.
Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft
zählte am Schluſſe des vorigen Monats zu ihren Mitgliedern

verſichert waren.
7908 Perſonen, welche mit einem Capitale von 9,325,000 Thalern

Dieſelbe hat auch an ſolchen Orten, in denen epidemiſche Krankheiten, z. B. Cholera herrſchten, ihre
Geſchäfte unverändert fortgeſetzt und einen bedeutenden Zuwachs von neuen Verſicherungen erhalten.

Sie ſtellt ihren Jntereſſenten, bei den
zwiſchen ſolchen, die am jährlichen

Dieſelben können außerdem

verſchiedenſten Verſicherungsarten, billige Prämien und überläßt ihnen die Wahl
Gewinne theilnehmen und ſolchen, die von Anfang an verhältnißmäßig niedriger ſind.

entweder in gleichmäßigen oder in ſteigenden oder fallenden jährlichen halb-
oder vierteljährlichen Raten gezahlt werden und gewähren nach ihrer Berechnung den Vortheil, daß z. B. bei den Sparkaſ-
ſen-Verſicherungen das Capital nach
ſterben ſollte, von den Beſitzern der Police

Die Geſellſchaft

Ablauf der beſtimmten Zeit vom Verſicherten ſelbſt, wenn dieſer dagegen früher
ſofort erhoben werden kann.

verſichert ferner Renten und Capitalien nach den verſchiedenen in dem betreffenden Geſchäfts-
plan mitgetheilten Tabellen und unter den mannigfaltigſten von den Verſichernden beantragten Modificationen.

Geſchäfts Programme werden ſtets in unſerm Büreau, Spandauerbrücke Nr. 8., ſowie bei unſeren Agenten unent-
geltlich verabfolgt.

Berlin, den 19. October

Direction der
1855.
Perliniſchen Lebens-Perſicherungs- Geſellſchaft.

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Den 25. October 1855. C. W. Klingebeil in Merſeburg,

Magiſtrats- Aſſeſſor Krüger in Lützen,
Actuar Joſt in Weißenfels,

Agenten der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

e Bekanntmachung.
Daß mein Geſchäftslokal jetzt in dem am Markte belegenen

Hauſe des Goldarbeiters Herrn Moritz iſt und nicht mehr in
dem Hauſe des Sattlermeiſters Herrn Schönberger in der Oel-
grube, wird hiermit deshalb nochmals zur gefälligen Kenntniß-
nahme ergebenſt angezeigt, um Jrrungen zu begegnen da in
des Letzteren Hauſe wieder ein Putzgeſchäft etablirt iſt.

Hierbei erlaube ich mir eine Auswahl Damenhüte für die
Winter-Saiſon und andere gefällige Putzartikel ergebenſt zu em
pfehlen. Wilhelmine Böhmer geb. Werner.

Conceert- Anzeige.
Sonntag den 28. October Concert Abends 7 Uhr auf

dem Schießhauſe. Zur Aufführung kommt: Ein Strauß von
Strauß, großes Potpourri von Strauß. Braun.

Einladung zur Rirmeßh in Leung.
Sonntag den 28. October findet unſere Kirmeß ſtatt,

wozu Freunde und Bekannte von hier und aus der Umgegend
ergebenſt eingeladen werden. Für gute Speiſen und Getränke

iſt geſorgt. Friedrich Leg in Leung.
Zur Klein-Kirmeß in Meuſchanu,

Sonntag den 28. October, wird mit dem Bemerken eingeladen,
daß für Alles beſtens geſorgt iſt. C. Pohle.

Wer einen mit den nöthigen Bequemlichkeiten eingerichteten
Comptoirtiſch zum Verkauf ſtehen hat, wolle ſich gefälligſt
melden Saalgaſſe Nr. 376. bei

A. Donnerhack, Meubleur.

waarenfabrik von Auguſt Götzinger.

J. Schönlicht.

nuar
gebra:

dieſe
Beifü

Woch
milie!
werde

Ein Mädchen mit guten Atteſten findet ſogleich einen Dienſt.
Zu erfragrn bei Herrn G. Lots, Burgſtraße.

Einige Mädchen zur Papparbeit geübt, finden dauernde
Beſchäftigung. Nähere Auskunft ertheilt

Guſtav Lots.

Geübte Näherinnen finden Beſchäftigung in der Spiel- vrite

c

lichen

10,60

der S

Geſtern Abend iſt meine liebe Frau von einem Sohne
ſtgenglücklich entbunden worden.

Merſeburg, den 26. October 1855.
Dr. Brettner.

Am 21. Sonntage nach Trinitatis (28. October) predigen:
Vormittags. Nachmittags.

Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Nach dem Vormittagsgottesdienſte wird öffentl. Communion

vom Herrn Diac. Burghardt gehalten werden.

Auflöſung der Charade im vor. St.
Feldzeugmeiſter.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch ſchens Erben).
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